
Burks‘ Dicker Blauer Knopf

Liebe Gemeinde! Ich stehe dem Publilkum morgen, am 01.01.2024,
um  16  Uhr  per  Videokonferenz  (auf  den  Link  klicken)  per
BigBlueButton zur Verfügung. Benötigt werden nur ein Browser
und ein Mikrofon, Webcam/Kamera ist optional.

Möget  Ihr  in  interessanten
Zeiten leben!
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Möget Ihr in interessanten Zeiten leben! Das wünsche ich allen
Leserinnen und Lesern für das Jahr 2024.

Ich habe mal die KI auf den Satz losgelassen. Das Grundgerüst
machte ChatGPT:
Schreibe einen englischen Prompt für Midjourney, der ein Bild erzeugt, das die chinesische Redensart „Mögest du in

interessanten Zeiten leben“ möglichst genau beschreibt!

ChatGPT: „Imagine a vivid and dynamic scene where individuals from different walks of life find themselves at a

crossroads, surrounded by swirling currents of change. These individuals may be facing uncertain challenges,

experiencing the ebb and flow of unpredictable events, or navigating through a world marked by both excitement and

turbulence. Capture this intricate tapestry of life, where the dichotomy of ‚may you live in interesting times‘

becomes apparent. Show us the essence of a world where opportunities and disruptions coexist, inviting us to

ponder the complexities of existence.“
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Ein bisschen meschugge
In  den  alten  Tagen  konnte  ich,  wenn  ich  wollte,  Stücke
inszenieren,  in  denen  nackte  Haut  mit  beißender
Gesellschaftskritik  verbunden  wurde,  Das  geht  nicht  mehr,
Solche Theateraufführungen, die im überaus brillanten Theater
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des Absurden ausgebrütet wurden, sind
heute eine Sache der Vergangenheit. Allmählich, Schritt für
Schritt, ist eine neue Religion entstanden, die für Ideen und
Ideale steht, wie man sie früher allenfalls an den Rändern der
Gesellschaft  gefunden  hätte:  sexuellen  Puritanismus,
Gendersensibilität,  Klimaaktivismus,  Veganismus,  Cancel
Culture,  nichtbinäre  Sprache,  offene  Grenzen,  Palästina  &
Marihuana. (Tuvia Tenenbom)

Unbedingte  Empfehlung:  „Gott  spricht  Jiddisch“  von  Tuvia
Tenenbom. Ich habe erst rund hundert Seiten gelesen, aber bei
jede zweiten Seite muss ich schallend lachen. Vielleicht hat
nicht  jeder  meinen  komischen  Humor,  aber  Tenenbom  ist  in
diesem ultraorthodoxen jüdischen Milieu aufgewachsen, und ich
auch, aber in einer christlichen Variante. Man bleibt dann
immer ein Außenseiter und sitzt zwischen allen Stühlen, aber
sieht mehr als Leute, die nur auf einem Stuhl sitzen. So to
speak.

Ich  mag  Tenenboms  Stil,  der  auch  in  allen  anderen  seiner
Bücher unverkennbar ist: Er hat immer den Schalk im Nacken und
lässt  die  Leute  sich  um  Kopf  und  Kragen  reden,  aber  er
diskreditiert  sie  nicht.  Das  ist  die  hohe  Kunst  des
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Schreibens.

Ich war übrigens zur selben Zeit in Jerusalem wie Tenenbom.
Nur bin ich nicht nach Me’a Sche’arim gegangen, wo er sich
gerade aufhielt.

Haredi-Juden sind nicht die einzigen mit dieser Schwäche. Es
gibt Hunderttausende von chassidischen Menschen, die dem Rebbe
folgen, aber gleichzeitig gibt es Hunderttausende, die dieser
Idiotin namens Greta Thunberg folgen. Sie ist ihr Gott. Sie
ist ihre größte Expertin. Sie ist ihre größte Wissensquelle,
obwohl sie nichts über Wissenschaft weiß, keinen Abschluss in
Klimawandel  und  keinen  Abschluss  in  irgendeinem  relevanten
Bereich hat. Und doch wird sie verehrt. Eines Tages war sie in
London, und es waren Hunderttausende von Menschen da. Man
konnte nirgendwo laufen, weil GRETA kam. GRETA. Alle wollten
GRETA sehen. Hunderttausende von Menschen wollten etwas von
GRETA abbekommen. Es ist dasselbe mit den Chassidim und ihrem
Rebbe. Wenigstens weiß der Rebbe etwas. Sind die Chassidim
normaler als andere Menschen? Nein. Wir sind alle ein bisschen
meschugge.

Unter Gebührenzahlenden
Tobey Wilson singt schreibt über „Weniger Zuschauende haben
2023 Tatort geschaut“:
„Sehr geehrte Mitarbeitende der ARD, könnten Sie mir erklären,
wie Menschen, die eben nicht zuschauen, „Zuschauende“ sein
sollen? Sind es nicht eher „mehr Abschaltende“ als „weniger
Zuschauende“?  Und  schalten  die  Abschaltenden,  die  einmal
Zuschauende waren, vielleicht ab, weil die Schreibenden Ihrer
Redaktionen  immer  öfter  Belehrende  sind,  die  die  Lesenden
einfach  nicht  mehr  erreichen?  Fragen  über  Fragen  eines
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Gebührenzahlenden.“

Bei den Woken in den Anstalten hilft nur noch die polnische
Methode: Alle rauswerfen, und neu anfangen.

So weit die Füsse radeln
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Post vom Langen Marsch (Facebook)! „Zwei alte weiße Männer,
mit dem Fahrrad in China, auf den Spuren des Langen Marschs
und Otto Brauns“.

Ich erblasse vor Neid. Wenn ich mal alt bin, mache ich das
auch.
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Unter Schwarzbetücherten

Das Foto habe ich am 18.10.1981 auf dem Markt von Pátzcuaro im
mexikanischen Bundesstaat Michoacán aufgenommen. Ich war mir
zuerst nicht sicher, weil das eine Weile her ist, aber ich
habe es mit anderen verglichen. So lange, fast schwarze Tücher
auf dem Kopf trugen die Frauen nur dort. Das Foto hatte ich
vergessen zu publizieren.

Siedler und Reisende [Update]

Tel Aviv-Old Jaffa, ‎24. ‎Oktober ‎2023, ‏‎16:20:30

Die  zweite  Garnitur  der  Fotos  meiner  Reise  nach  Israel,
reloaded.  Vgl.  „Unter  Globetrotterschließfächerreisenden“
(28.10.2023).
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Zum Foto oben: Als ich am 22.10. in Haifa ankam, bin ich in
Bat Galim ausgestiegen, weil ich mir nicht sicher war, wo der
Zug halten würde. Die richtige Station wäre Haifa Center –
HaShmona (oben) gewesen. Von dort sind es nur ein paar Minuten
zu Fuß zum Haifa Hostel.

Haifa, German Colony

Manchmal kann ich es kaum fassen, wie schnell die Zeit vergeht
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und  dass  ich  wirklich  in  Israel  war,  unter  diesen
ungewöhnlichen Umständen, also bei Ausbruch eines Krieges. Es
ist alles so unwirklich. Manchmal ziehe ich mir die Tel Aviv
Vibes rein, um die Stimmung am vorletzten Tag der Reise zu
reproduzieren. Wie muss es erst dort sein, wenn das normale
Leben wieder eingekehrt ist? Wird das jemals sein?
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Mein letztes Frühstück in Haifa. Übrigens las ich gerade auf
Israel heute:
Seit  dem  Beginn  des  Krieges  gegen  die  Hamas  und  den
Palästinensischen Islamischen Dschihad im Gazastreifen am 7.
Oktober hat eine neue Kampagne gegen die sogenannten “Siedler”
in  Judäa  und  Samaria  begonnen.  Den  in  diesen

 Gebieten  lebenden  Juden  wird
vorgeworfen,  in  großem  Umfang  extreme  Gewalt  gegen
palästinensische  Araber  ausgeübt  zu  haben.
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Diese internationale Kampagne stützt sich in vielen Fällen auf
Berichte  der  israelischen  Organisation  B’Tselem  und  der
propalästinensischen  Nachrichtenseite  +972  Magazine.  Die
Behauptungen  dieser  Organisationen  wurden  dann  von
ausländischen Medien wie der New York Times und der BBC für
bare Münze genommen.

Das  wird  noch  interessant.  Ich  denke  nicht,  dass  „Israel
heute“ repräsentativ für die Mehrheit in Israel ist, aber man
merkt schon, dass sich auch die Haltung „linker“ Israelis
geändert  hat.  Der  Trend  geht  zum  „freiwilligen“
Bevölkerungstransfer,  zumal  sich  die  in  Palästina  lebenden
Araber weder in der Lage sehen, als Bürger Israels friedlich
zu  leben  noch  überhaupt  irgendein  funktionierendes
demokratisches Gemeinwesen zu schaffen. Irgendwann ist dann
auch mal Schluss.
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Zugfahrt Haifa – Tel Aviv

Am 24.10. bin ich dann wieder zurück nach Tel Aviv. Wenn man
durch  das  Land  fährt,  fällt  auf,  dass  ganz  Israel  eine
Baustelle  ist.  Rund  um  Tel  Aviv  schießen  die
Arbeiterschließfächer aus dem Boden; überall werden Straßen
und Brücken konstruiert. In zehn Jahren wird alles wieder ganz
anders aussehen. Aber bevor ich in so ein anonymes Hochhaus am
Stadtrand  zöge,  würde  ich  eher  eine  der  „Siedlungen“  in
Galiläa und Samaria wählen. Da ist mehr Action, und vermutlich
halten die Leute dort zwangsweise zusammen. Aber ohne Frau und
einem Haufen Kinder ist man garantiert ein Outlaw.
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In Tel Aviv stand ich dann vor verschlossenen Türen des Wom
Beach Hotels, was ich ausdrücklich nicht empfehle, und war
ziemlich sauer, dass die mir noch nicht einmal vorher Bescheid
gesagt hatten.
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Daher also noch einmal: Ich empfehle vorbehaltlos das O Pod
Hotel.
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Im Oktober 2024 möchte ich noch einmal nach Israel. Was aber,
wenn immer noch Krieg ist? Südamerika ist zu weit, und man
brauchte ein paar Monate. Asien? Vietnam interessiert mich,
aber das geht in drei Wochen nur geführt, und so etwas mag ich
gar  nicht.  In  Thailand  wäre  ich  permanent  versucht,
unanständige Dinge zu tun. In Afrika käme Namibia in Frage.
Aber da brauchte ich eine Begleiterin, die ein Auto reparieren
könnte, weil man da nur so vernünftig reisen kann. Was schlägt
das Publikum – rein hypothetisch – vor?
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[Update] Schreibe den folgenden Text im Stil Goethes um: „…“
ChatGPT:
Im Monat Oktober des Jahres 2024 hege ich den Wunsch, meine
Reise nach Israel erneut anzutreten. Doch was, wenn noch immer
der  Krieg  das  Land  in  seinem  Griff  hält?  Südamerika,  so
scheint es, liegt zu fern, und die Anreise würde viele Monate
in Anspruch nehmen. Betrachte ich das faszinierende Asien, so
hegt Vietnam mein Interesse, doch eine derartig kurze Reise
von lediglich drei Wochen, geführt und organisiert, ist nicht
ganz nach meinem Gusto. In Thailand, so fürchte ich, würde
meine moralische Versuchung stetig wachsen, und Verlockungen
unanständiger Art könnten mich umgarnen.

https://www.burks.de/burksblog/pix/2023/12/281223_19gr.jpg


Ein Blick nach Afrika lenkt meine Gedanken auf das reizvolle
Namibia. Hier jedoch wäre eine Begleiterin vonnöten, die das
Geschick besitzt, ein Automobil zu reparieren, denn in diesem
Land gestaltet sich das Reisen auf vernünftige Weise oft als
eine Herausforderung.

Nun, meine verehrten Damen und Herren, erlauben Sie mir, rein
hypothetisch  zu  fragen:  Welche  Destination  würden  Sie  mir
empfehlen? Welcher Weg soll meine Reise nehmen, wenn nicht
nach Israel? Eure Gedanken und Vorschläge sind mir von größtem
Interesse, denn in dieser Weite der Welt gibt es so viele
Abenteuer  zu  erleben,  und  ich  bin  bereit,  mich  von  der
Weisheit des Publikums leiten zu lassen.

Im  Memoriam  Ajax  vom
Teufelslauch
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Die Fotos hat meine verstorbene Ex-Frau am 17.02.2009 gemacht.
Ich wusste gar nicht, dass die existieren.

Das Klima mal wieder
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Ach ja. Am islamistischen Terrorismus ist das Klima schuld.
Gut zu wissen. Vermutlich liegt es auch am Klima, dass die
Hamas Israel überfallen hat?

An was ist „das Klima“ eigentlich nicht schuld?

Что делать?

“All  the  war-propaganda,  all  the  screaming  and  lies  and
hatred, comes invariably from people who are not fighting.”
(George Orwell)

Das Publikum wies zu Recht darauf hin, dass man sich weniger
mit  Lifestyle,  sondern  mit  wichtigen  Dingen  beschäftigen
sollte  dergestalt,  dass  eine  eine  Analyse  des  russischen-
ukrainischen Krieges durch den hier schon mehrfach erwähnten
Oberst Markus Reisner empfohlen wurde.

Die ukrainische Offensive ist krachend gescheitert. Das Video
listet alle Gründe klar und verständlich auf. Hätte uns nur
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jemand gewarnt. Im Gegensatz zu den „Experten„, die unsere
Qualitätsmedien  zu  Wort  kommen  lassen,  macht  Reisner  ohne
Umschweife  klar,  dass  es  sich  in  Wahrheit  um  einen
Stellvertreterkrieg handelt, den die Russen zwar unstrittig
begonnen,  aber  jetzt  die  US-Amerikaner  führen,  wobei  die
Ukraine  nicht  viel  zu  bestimmen  hat.  Und  wenn  sie  etwas
bestimmt, macht sie es falsch.

Jeder kann sich ausmalen, was geschehen wird. Der militärisch-
industrielle  Komplex  Russlands  produziert  weiter  auf  hohem
Niveau alle benötigten Waffen, sogar mehr als vor dem Krieg.
Die  Ukraine  ist  abhängig  von  Waffenlieferungen  aus  den
„westlichen“ kapitalistischen Staaten. Außerdem gibt es eine
demographische  Schranke  –  der  Ukraine  gehen  schlicht  die
Soldaten aus.

Die Russen wurden unterschätzt, auch deren Fähigkeit, sich
neuen  Situationen  anzupassen.  Aber  das  ist  schon  seit
Napoleons Russlandfeldzug so. Die Ukraine braucht also, so
wird deren Oberkommandierende zitiert, Wunderwaffen. Wie so
etwas ausgeht, ist ebenfalls bekannt.

Russland  wird  im  Winter  versuchen,  die  ukrainische
Infrastruktur zu zerstören, was schon teilweise geschehen ist.
Ansonsten kann die russische Nomenklatura getrost den Ausgang
der nächsten Wahlen in den USA abwarten, wenn sie nicht eh
schon bis dahin die Ukraine an den Verhandlungstisch gezwungen
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haben wird.

Meine Prognose: Es wird so werden wie nach dem Koreakrieg:
Nach zweijährigen Verhandlungen wurde am 27. Juli 1953 ein
Waffenstillstandsabkommen geschlossen, das den Status quo ante
weitgehend wiederherstellte. Bis dahin waren 940.000 Soldaten
und etwa drei Millionen Zivilisten getötet worden. Beinahe die
gesamte Industrie des Landes wurde zerstört. (…) Bis heute
wurde kein Friedensvertrag abgeschlossen.

De facto wird die Ukraine auf die Krim, den Süden und den
Donbass verzichten müssen. Je nachdem, welche Fraktion der
herrschenden Klasse der Ukraine dann noch das Sagen hat: Die
Russen können auch weitermachen und den Ukrainern noch Odessa
wegnehmen und eine Landbrücke nach Transnistrien erobern.

Geringfügiges Rowdytum, nicht
traditionell und fast nackt
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Russische Party (Symbolbild). Der Link geht zu RT Deutsch – da das aber

https://rtde.site/russland/191000-russische-popstars-entschuldigen-sich-fuer/

